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Verlandungsmoor westlich des Karniner Holzes in einer vermoorten Strecksenke der ebenen Grundmoräne.
Das früher im Zentrum gelegene Kleingewässer eines Niedermoores weist noch kleinere nasse Schlenken auf, ist weitgehend verlandet und 
mit einem Grauweiden-Ohrweiden-Gebüsch bestanden. Dazwischen liegt ein Brennessel-Schilfröhricht, das auch in den außen 
angrenzenden Saum eines Sumpfreitgras-Erlenwaldes reicht.
Das Grauweiden-Ohrweiden-Gebüsch steht auf nassem, wenig gestörtem Torf. Zum Rand des Biotops hin führen Entwässerungsgräben und 
das Substrat verändert sich zu feuchtem, degradiertem Torf der nach außen hin im Sumpfreitgras-Erlenwald auch schon stellenweise in 
Antorf übergeht. Der Sumpfreitgras-Erlenwald besteht überwiegend aus jungen Schwarz-Erlen mit einigen Grau-Erlen. Ein schmaler 
Hochstaudensaum verläuft an der äußeren Kante des Bruchs.
Zum intensiv bewirtschafteten Ackerland hin wird das Verlandungsmoor von einer tiefen Randgrabung umschlossen. Sie führt zu einer 
massiven Entwässerung. Eine weitere Gefährdung ist auch durch den Nähstoffeintrag aus der Feldwirtschaft gegeben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht
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quellig
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Phragmites australis Salix cinerea
Urtica dioica

Alnus incana Arctium lappa Betula pendula Calamagrostis epigejos
Calystegia sepium Carex acutiformis Carex elata Carex paniculata
Carex riparia Cirsium arvense Cirsium oleraceum Crataegus monogyna
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Galium aparine Galium palustre Geum urbanum Glecoma hederacea
Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Rubus idaeus
Salix aurita Symphytum officinale


